
 EA/AP
Eignungsabklärung 

und  Arbeitserpobung

BTZ
Berufliches 
Trainings­
zentrum



EA/AP: Eignungsabklärung 
und Arbeitserpobung
Inhalt:
Das Angebot der Eignungsabklärung und Arbeitserprobung (EA/AP) 
richtet sich an Menschen, die nach einer psychischen Erkrankung 
herausfinden wollen, wie belastbar sie schon wieder für den Arbeits­
markt oder eine Umschulung sind und welcher Beruf für sie geeignet 
ist. Dieses Angebot findet als Gruppenmaßnahme mit 4 -8 Teilneh­
menden zu festen Beginnterminen statt.

Sie gliedert sich in zwei Abschnitte:

1. Grundphase (Woche 1-5)
In der ersten Woche stehen neben dem Kennenlernprozess zunächst 
psychosoziale Gruppenarbeiten zu Themen rund um Arbeit und Ge­
sundheit im Mittelpunkt. Die Arbeitszeit ist noch reduziert und wird ab 
der zweiten Woche gesteigert. Anschließend finden Arbeitserprobun­
gen im handwerklichtechnischen und kaufmännisch-verwaltenden 
Bereich statt. Dabei lassen sich die Ergebnisse zu den beruflichen 
Grundfähigkeiten auf die Anforderungen anderer Berufsfelder übertra­
gen. Die Teilnehmer:innen setzen sich mit ihren Stärken und Interes­
sen auseinander und lernen, ihre Belastungs- und Leistungsfähigkeit 
richtig einzuschätzen. Gleichzeitig zu den Arbeitserprobungen erfolgt 
ein beruflicher Orientierungsprozess im Rahmen eines beruflichen 
Seminars. Arbeitserprobungen und ggf. Praktika werden für die Vertie­
fungsphase vorbereitet.

2. Vertiefungsphase (Woche 6-8)
Hier findet eine vertiefte Arbeitserprobung in einem oder zwei Be­
rufsfeldern statt. Arbeitsorte können, je nach individuellen Voraus­
setzungen, der Umschulungsbereich des Beufsförderungswerk, die 
Trainingsbereiche des BTZ, externe Praktika oder andere Arbeitsorte in 
Friedehorst sein.

Nach der EA/AP  gehts weiter

AfA 	 Agentur für Arbeit
BG 	 Berufsgenossenschaft
DRV 	 Deutsche Rentenversicherung
MOVE 	�Modulare Vermittlung in Arbeit

PAS 	� Projekt Arbeit für Menschen mit 
seelischen Beeinträchtigungen

RVL 	� Rehabilitationsvorbereitungs­
lehrgang

EA/AP

Reha-Beratung 
(AfA/DRV/BG u.a.)

Berufliches 
Training

RVL

betriebliche / überbe­
triebliche Umschulung

Medizinische Reha 
(z.B. RPK)

Andere Maßnahmen 
zur Teilhabe

Integrationsmaßnahme 
(PAS/MOVE)

Unterstützte 
Beschäftigung

Werkstatt für  
behinderte Menschen

Weitere Bausteine:
Begleitend werden mit den Teilnehmenden 
eine psychologische Eignungsuntersu­
chung (PSU) und eine arbeitsmedizinische 
Beratung durchgeführt. Unterstützend 
finden regelmäßig psychosoziale und psy­
chologische Beratungsgespräche soowie 
eine psychosoziales Seminar statt.

Ziel:
Am Ende der Maßnahme sollen die Teilneh­
menden in der Lage sein, eine realisierbare 
Entscheidung für Ihre berufliche Zukunft 
zu treffen. Mögliche Perspektiven können 
eine Umschulung, eine Qualifizierung 
oder andere Maßnahmen zur Teilhabe am 
Arbeitsleben sein.

Dauer: 8 Wochen

Sie benötigen Unterstützung 
oder haben Fragen?
Lassen Sie uns wissen, wie wir helfen können!

Berufsförderungswerk  
Friedehorst gGmbH 
Rotdornallee 64 
28717 Bremen
0421/63 81-415 
bfw@friedehorst.de 
www.friedehorst.de/bfw

Unsere Standorte


